
 50 Schriftliche Fragen 

Auf der Website der Deutschsprachigen Gemeinschaft, www.dglive.be, wird unter dem 
Abschnitt „Institutionen – Beratungsorgane“ auf den Beirat für Gesundheitsförderung 
verwiesen. An dieser Stelle werden interessierte Bürger über die Aufgaben, die 
Zusammensetzung und die Arbeitsweise des Beirates informiert. 

Schriftliche Frage Nr. 160 vom 22. Oktober 2013 von Herrn Balter an 
Herrn Ministerpräsidenten Lambertz zu den kumulierten Gesamteinnahmen 
(ohne Kredite) der Deutschsprachigen Gemeinschaft  

Frage 

Könnten Sie uns bitte eine Übersicht über die kumulierten Gesamteinnahmen der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft, Kredite nicht einbegriffen, zukommen lassen? 

Bitte geben Sie jeweils die jährlichen Summen für die Jahre 2004 bis 2012 an. Außerdem 
bitten wir um eine Aufgliederung nach den jeweiligen Einzelposten: Föderalstaat,  
Wallonische Region, EU-Mittel, Sonstige,... 

Antwort 

In Beantwortung Ihrer schriftlichen Frage finden Sie im Anhang eine Übersicht über die 
kumulierten Einnahmen der Deutschsprachigen Gemeinschaft für die Jahre 2004 bis 
2012, so wie sie in den jeweiligen Rechtfertigungserklärungen der entsprechenden Jahre 
aufgeführt wurden.  

Siehe Anlage 1 auf Seite 77:  

- Übersicht über die kumulierten Einnahmen der Deutschsprachigen Gemeinschaft für die Jahre 2004 bis 2012 

Schriftliche Frage Nr. 161 vom 22. Oktober 2013 von Herrn Mertes an 
Herrn Minister Paasch zu den Kosten der Einführung des Qualifikationsrahmens 
der Deutschsprachigen Gemeinschaft  

Frage 

Könnten Sie uns bitte eine Kostenschätzung für die Erstellung und Einführung des  
Qualifikationsrahmens für die Deutschsprachige Gemeinschaft (QDG) zukommen lassen?  

Bitte listen Sie alle bisher entstandenen Kosten sowie die voraussichtlich bis zum 
1. September 2014 noch anfallenden Kosten auf. 

Antwort 

Ausgangspunkt für die Entwicklung des Qualifikationsrahmens der Deutschsprachigen 
Gemeinschaft war die Empfehlung des EU-Parlaments und des EU-Rates vom 
23. April 2008 zur Einrichtung des Europäischen Qualifikationsrahmens für lebenslanges 
Lernen. 

Die Kosten der Erstellung und Umsetzung des Dekrets über den Qualifikationsrahmen der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft umfassen einerseits den Personaleinsatz, andererseits 
die Fahrtkosten zu Treffen mit lokalen, regionalen und internationalen Bildungsexperten, 
Dokumentationskosten sowie die Kosten einer vom IAWM organisierten internationalen 
Konferenz zum Thema „Kompetenz ist kein Zufall – Die Einführung nationaler  
Qualifikationsrahmen in europäischen Ländern und Regionen“. 

In den vergangenen drei Jahren haben sowohl das IAWM als auch das Ministerium der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft für Recherchearbeit, für Konzertierungen mit allen  
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ANLAGEN 

Anlage 1 zur schriftlichen Frage Nr. 160: Übersicht über die kumulierten  
Einnahmen der Deutschsprachigen Gemeinschaft für die Jahre 2004 bis 2012 
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